
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 16=36 (1870)

Heft: 19

Rubrik: Das eidgen. Militärdepartement an die Kantone, welche Truppen zum
Divisionszusammenzug pro 1870 zu stellen haben

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 150 -
nfd)t fn ©rfüdung gehen. — ©« beburfte etner ener*
ßtfdjeren SRabnung, wit mußten hart an ben Slb*

gtunb fiaatlicbet ©xiftenj geführt werben, um bfe

©röße unferer SJerfttungen fennen ju letnen.

Durch efgene Sd)ulb mußte bie Slrmee eine Äa*
afttopbe «leiben, wfe fie bfe Ärfeg«gefd)id>te nur
feiten »erjefchnet. S>a fehrte beffere ©inftd)t bei un«
ein: eine SReihe hochwichtig« ©efefce follte bie Sltmee

»om ©tunb au« reformiten. ©in neue« SBetjtgefefc,
JBcrotbnungen übet ba« Schulwefen, üb« Stoance*

»ent, übet @fjrengerid)te unb anbete mebt obet min*
bet wichtige Sßerfügungen würben pubttjirt. SRun

ift faum ein 3«b* »ergangen; ba« SBebrgefefc würbe
al« ungenügenb jurüdgejogen, bie 8l»ancement»or=

fdjrift bewie« ftch at« unjurelchenb, ba« ©efefc über

©brengcrlcbte muß wefentltch mobiftjlrt werben, unb
ob unfere Scbulefnricbtungen entfprechett Werben,
Wirb fich erproben muffen. SBob« biefet ewige,
übetfiürjte SBecbfel, woher biefe 3uftänbe, bfe feinen
Kblfcb Denfenben befrfebfgen fönnen?

Dfefe beflagen«wertben 3uftänbe werben aufhören,
wenn e« ber Slrmee felbft möglich fein wirb, Ihre
©ebrecben carjulegen, wenn man bie Stimmen be*

achten wirb, bie, nicht um ba« Slnfehen ber Slrmee

ju untergraben, fonbern be« heftigen Qwt&ti we^en,
ihren SRubm unb tfjte ©hre für bte 3uf«nft ju
fordern, ftch erbeben! Dann werben jene ©rpertmente
aufhören, bie bie Seiche nur galoaniftren, nimmer*
mebt abet beleben fönnen, bann witb bet alte Sßböuir

au« ben glammen geftäftigt unb »erjüngt ju neuem

Dafetn ftch erbeben, bann wetben auch bfe fo ge*
fdjaffenen 3nftitutionen un« jum Helle, ©ud) jum
Stuhme für afle 3fften gereichen!"

Sias eiligen. JHilitärbepartement an bit fianlone,
welehe ©nippen 3um iioiftonejiifammetyug, pro 1870

311 fteilen haben.

(SBetn 29. Slpril 1870.)

©et bfefjähtfge ©i»fjton«jufammenjug bcfd)lägt bouptfäd)tld)
kle Sruppen bet VII. Sltmee*©i»ijien. ©ctfclbe wirb »om 6. bf«

15. ©eptcmb« in bet Umgegenb »on SKfykSt. (Satten ftattfinben.

©ic ©täbe unb Sruppen hoben au nadjfolgcnbcn Sagen in
ble Sinie einjurüden:

ben 3. ©tptembet, in äBijl, fpäteften« 4 Übt,

t« ©i»ifion«ftab, bfe lötfgabeftäbe 9h. 19, 20 unb 21 unb b«
©enieftab;

ben 4. ©epttmbet, in üBipl,

ble ©appeutfempagnit 9h. 2 »on Sürid);

btn 5. ©epttmbet,
ber Slttiiteticfhb ber ©toifion,
bfe 8$fbr.<S3atterle 9h. 8 »on ©t. ©allen,
bie 4SBfbt.<!Batt«te 9h. 20 »on Shutgau,

b« Äa»aflerieftab,
bte ©uibenfompagnte 3tr. 2 »on ©djwqj,
bte ©ragoncrlompagnle Str. 1 »on ©djaffhaufen,
bfe ©ragencrfempagnle 9h. 14 »en Shutgau,
ber ©d)üjjen=ä8ataftlon«ftab,

Me ©djüjjenfompaßnten 9ct. 18 unb 20 »on Stppcnjell 8U»h.,
btt ©djütjentompagnlcn 9h. 5 unb 26 »en Shutgau,
kfe 9luibulance=©efttonen,

btt 3nfantetlc»5Jataillone 9h. 7 »on Shutgau, 9h. 21 unb 31

»on ©t. ©aden, 9h. 47 »en Slppenjell 3t.'9tbv %*• 48 »en

Swtcf) unb 9h. 73 »on ©latu«;

ben 11. ©eptember, in 9J»f,
bie 4$fbt.«S8attetlt 9h. 12 »on Sujetn,
bfe 3nfant«ie=!8atalt(one 9h. 29 unb 64 »en 3üttctj unb 9h. 28

»ou ©t. ©allen;

ben 14. ©eptember, in Sffitnfeln, SWergen« 8 Uht,
ein 9lcf«»e.-@d)ftt}cnbata((leii, beflehenb au« bem S3ataitlon«flab

unb ben Äompagnien 9h. 54 »on Slppenjell Sl.<9tb., 9h. 55
»en ©t. ©allen, 9h. 56 »on ©raubünben unb 9h. 59 »en

Shutgau.
©et juläfjige ©tanb bet »ctfdjfebentn Äotp« bef fbtem Sin«

rüden (ft folgenber:

a. ble ©appeutfompagnle, wie fie ju if)tem 3ölebethofung«fut«
efngctüdt ift. ©erfelben finb ihre beiben SBetfjeugwagen
unb ein Keiner a3ftago=93odttaln (Äeantgatbettain) mltju«
geben;

b. ble Batterien In regtementarlfdjet ©tärfe;
o. bie Äa»atlerie mit ben Utbetjähligtn, tele fie jum Sorfur«

tingetüdt;
d. bie ©djütjenfempagnien 9h. 18, 20, 5 unb 26 je ju 100

3)tann, inbegriffen 4 Srompeter;
e. bfe 3nfantcrfe;S8ataftlene:

©tab. Äompagnien.
1 Äommanbant, 4 Dffijfere,
1 a»afor, i gelbweibcl,
1 Slfbemafor, 1 gourfer,
1 Diiartiermeifi«, 5 aBad)tmelfter,
1 gähnrfd), 10 Äotpotale,
2 Slctjie, 1 grater,
1 Slbjutant, 1 Simmermann,
1 ©tab«fourtct, 2 ©piclleute (Söget 3),
1 Sambeurmajor, 73 ©olbaten (3äg«72),
1 äüdjfenmadjct, 98 Sotal.
1 SBagenmeffter,

12 Sotal.

©ic Bewaffnung bet guftruppen fett au« «etnfaltbtlfltn ®e<

wehren befteben.

Sin SKunftion finb ben Sruppen mttjugeben:
gut bfe Sirtillerie:

Batterien 9tt. 8 unb 9h. 20 pet ©efdjüfc 100 ©retjietpatronen;
Batterie 9h. 12 „ 80 „

gut ble ©appeut« unb SRettet, auf feben ©ewehtttagtnbcn
25 bfinbe Rationen,

gut ©chatffd)fltJen, 3äget unb güfiliete pet ©ewefjt*

ttagenben 100 bllnbe iBattenen.

gut ben Stan«pott bet (Sretjlermunftien finb ben Stuppen
bteSafffon« nfd)t mitjugeben, fonbetn c« tft bftftlbe felbgemäf
in bet 93attontafo)e unb Im 9KuMtion«fäddjen mltjutragen.

©ie ©pejiatwaffen, bie »or bem einlüden fit ble Sinfe ifjte
9BiebetheIung«futfe befteben, haben Ijfeju if)re fd)arfe iKunltion
nach ben beftebenben S3otfd)tlftcn mftjubtlngtn.

3cbcm ©efdjüfc fft efn dafffon, Jeber S3att«ie ein 9tüftwagen

unb eine gelbfdjiniebe mitjugeben. ©le Battetfen haben (fjre

©ewehte nebfl 9ßattentafd)en, fowie bie getntöhten jum ©iflanjen«
meffen mitjunchmen, ebenfo bie Bottatb«bufelfcn unb Botratb**
näget; leitete« Ift aud) »on bet Äasalletle ju beobachten.

©le ©uiben unb ©tagonet hoben ble jweite giftete bet #auf«

ju belaffen.

©ämmtfid)e Stuppen hoben teglementatifd) bcfleibet unb au««

getüflet unb übetbfef mit einer SBJoUbede »etfehen, tn bft Sfnie

tlnjutüden. ©ie Slermefwtfte unb ba« jweite fBaot Befnftefb«

wtrbtn nidjt mitgebracht.

©ie Offijiere hoben ftd) mit bem tegltmentatifdjen Äaput ju
»etfehen unb im Uebtlgen auf ba« affetnothwenbtgfte ©epäd ju
befdjtänfen. ©te ®e»ädtafa)e unb bei 33«tttenen bte ÜJcantetfäde

finb mitjubtingen, ba bei ben 3Rane»«n ba« ©epäd nfdjt mft*

gtfühtt wetbtn lann.
©fe Stuppen hoben ihre gelbau«tüftung, Äocfjgcftbtor für

Dffijfere unb SDcannfdjaft, ©ametlen, gelbffafd)tn unb 83tob»

fäcfe mitjubtingen.
I ©tt Äc>tp««uMflun9 f»« *eft»^n ««? *« «rjntt», Du«rttrt<
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nicht in Erfüllung geht«. — ES bedurfte einer ener«
gischeren Mahnung, wir mußten hart an den

Abgrund staatlicher Existenz geführt werden, um die

Größe unserer Verirrungen kennen zu lernen.

Durch eigene Schuld mußte die Armee eine Ka-
astrophe erleiden, wie sie die Kriegsgeschichte nur

selten verzeichnet. Da kehrte bessere Einsicht bei unS
ein: eine Reihe hochwichtiger Gesetze sollte die Armee
vom Grund auS reformiren. Ein neues Wehrgesetz,
Verordnungen über das Schulwesen, über Avancement,

über Ehrengerichte und andere mehr oder minder

wichtige Verfügungen wurden publizirt. Nun
ist kaum ein Jahr vergangen; das Wehrgesetz wurde
alS ungenügend zurückgezogen, die Avancementvor-
schrift bewies sich als unzurcichcnd, das Gesctz über

Ehrengerichte muß wesentlich modiftzirt werden, und
ob unsere Schuleinrichtungen entsprechen werden,
wird sich erproben müssen. Wohcr dieser ewige,
überstürzte Wechsel, woher diese Zustände, die kcincn

redlich Denkenden befriedigen können?

Diese beklagenswerthen Zustände werden aufhören,
wenn es der Armee felbst möglich sein wird, ihre
Gebrechen darzulegen, wenn man die Stimmen
beachten wird, die, nicht um das Ansehen der Armee

zu untergraben, sondern des heiligen Zweckes wegen,
ihren Ruhm und ihre Ehre für die Zukunft zu
fördern, sich erheben! Dann werden jene Experimente
aufhören, die die Leiche nur galvanisiren, nimmermehr

aber beleben können, dann wird der alte Phönix
auö den Flammen gekräftigt und verjüngt zu neuem

Dasein sich erheben, dann werden auch die so

geschaffenen Institutionen uns zum Heile, Euch zum
Ruhme für alle Zeiten gereichen!"

Vas eidgen. Militärdepartement an die Kantone,
welche Truppen zum DivisionSzusammenzug pro 1870

zu stellen haben.

(Vem 23. Axrtl 1870.)

D«r dießjährige DivisionSzusammenzug bcschlägt hauptsächlich

die Truppen der VII. Armee-Division. Derselbe wird vom 6. bis

1ö. September in der Umgegend von Wyl-St. Gallen stattfinden.

Die Stäbe und Truppcn haben an nachfolgenden Tagen in

die Linie cinzurücken:

den 3. September, in Wyl, spätestens 4 Uhr,

der Divisionsstab, die Brigadestäbe Nr. 19, 20 und 2l und der

Geniestab;
den 1. September, in Wyl,

die Sappeurkompagnie Nr. 2 von Zürich;

den S. September,
der Artilleriestab der Division,
die 8Pfdr.-Batterie Nr. 8 »on St. Galle»,
die 4Pfdr.-Batterie Nr. 2i) »on Thurgau.
der Kavalleriestab,
die Guidenkompagnie Nr. 2 von Schwyz,
die Dragonerkompagnie Nr. 1 von Schaffhausen,

die Dragonerkompagnie Nr. 14 von Thurgau,
der Schützen-BataillonSstab,
die Echübtnkomxagnten Nr. 18 und 20 von Appenzell A.-RH.,

die Schutzenkompaznten Nr. S und 26 »on Thurgau,
die Ambulance-Sektionen,
die Infanterie-Bataillone Nr. 7 »on Thurgau, Nr. 21 und 31

von St. Gallen, Nr. 47 von Appenzell A.-RH., Nr. 4S »on

Zürich und Nr. 73 »on GlaruS:

den 11. September, in Wyl,
die IPfdr.-Batterie Nr. 12 »on Luzern,
die Jnfantcrie-Baiaillone Nr. 29 und 64 von Zürich und Nr. 28

»on St. Gallen;

den 14. September, in Winkeln, Morgens 3 Uhr,
cin Rcscrve Schützenbataillon, bestehend aus dem Bataillonsstab

nnd den Kompagnien Nr. 54 »on Appenzell A.-Rh., Nr. SS

von St. Gallen, Nr. S6 »on Graubünden und Nr. S9 »on

Thurgau.
Der zulässige Stand der verschiedene» KorpS bet ihrem

Einrücken ist folgender:

». dte Saxpenrkomxagnle, wie sie zu ihrem WiederholungSkur«
eingerückt ist. Derselben sind ihre beiden Werkzeugwagen
und ein klcincr BIrago-Bocktrain (Avantgardetrain)
mitzugeben;

b. die Batterien in reglementarlscher Stärke;
°. die Kavallerie mit den Ueberzähligen, wie sie zun, Vorkurs

eingerückt;

à. die Schützenkompagnien Nr. 13, 20, S und 26 je zu 100
Mann, inbegriffen 4 Trompeter;

«. die Infanterie-Bataillone:
Stab. Kompagnien.

1 Kommandant, 4 Offiziere,
1 Major, 1 Feldweibel,
1 Aidemajor, 1 Fourier,
1 Onartiermelster, S Wachtmeister,
1 Fähnrich, 10 Korporale,
2 Acrzie, 1 Frater,
1 Adjutant, 1 Zimmermann,
1 Stabsfourier, 2 Spielleute (Jäger Z),
1 Tambourmajor, 73 Soldaten (Jäger 72),
1 Büchsenmacher, 93 Total.
1 Wagenmeister,

12 Total.

Die Bewaffnung der Fußtruppen soll aus kleinkalibrigen
Gewehren bestehen.

An Munition sind den Truppen mitzugeben:

Für die Artillerie:
Batterien Nr. 3 und Nr. 2« per Geschütz 100 Ererzierpatronen;
Batterie Nr. 12 „ „ 8« „

Für die SappeurS und Reiter, auf jeden Gewehrtragenden
2S blinde Patroncn.

Für Scharfschützen, Jäger und Füsiliere per Gewehr-

tragenden 100 blinde Patronen.

Für den Transport der Ererziermunition sind dc» Truppen
dte EaissonS nicht mitzugeben, sondern cê tst dieselbe feldgemäß

in der Patrontasche und im Munitionssäckchcn mitzutragen.
Die Spezialwaffen, die »or dem Einrücken in die Linie ihre

Wiederholungskurse bestehen, haben hiezu ihre scharfe Munition
nach den bestehenden Vorschriften mitzubringen.

Jedem Geschütz ist ein Ealsson, jeder Batterie cin Rüstroagen

und eine Feldschmicde mitzugeben. Die Batterien haben ihre

Gewehre nebst Patrontaschen, sowie die Fernröhren zum Distanzenmessen

mitzunehmen, ebenso die VorrathShufeisen und VorrathS-

nägel; letzteres ist auch »on der Kavallerie zu beobachten.

Die Guiden und Dragoner haben die zweite Pistole bei Hause

zu belassen.

Sämmtliche Trnppen haben reglementarisch bekleidet und

ausgerüstet und überdieß mit einer Wolldecke »ersehen, in die Linie

einzurücken. Die Aermelweste und das zweite Paar Beinkleider

werden nicht mitgebracht.

Die Ofsiziere haben sich mit dem reglementarischen Kaput zu

»ersehen und im Uebrigen auf das allernothwendigstc Gepäck zu

beschränken. Die Gepäcktasche und bei Berittenen die Mantelsäcke

sind mitzubringen, da bei den Manövern das Gepäck nicht

mitgeführt werden kann.

Die Truppen haben ihre Feldausrüstung, Kochgeschirr für
Offiziere und Mannschaft, Gamellen, Feldflaschen und Brod-
säcke mitzubringen.

Dte «ttpsauttkstuns M bestehen an, iz» Arznei-, Quartier-
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meift«* unb btt ttbujitten ©twebrbe ftanbtf)tftftfte, bem «mbu*

tanccSctnift«, Branfatb« unb ©d)itmjctten. Scfstete wetben

ben Äantonen ju Jpanben ffjrer Äorp« — ben ©pejiatwaffen auf
bem SBaffcnplat) be« Borfurfc« — jugeftetlt.

©le gourgon« werben nid)t mitgenommen, bafür erhält jebe«

Bataillon unb bit (SSfabron einen jweffpäitntgcn SRequlfition«*

wagen jum Sran«port ber Äetp«au«tüfiung unb bet SSoUbcden,

unb jwat füt ben @(itrü<fitng«* unb Sntlaffttng«tag unb füt bie

§attptntan6»iittagc.
SfBäljrcnb ben »etbcrcltenben Uebungen wirb pet Brlgabe nut

efn jwtifpännlgtt ÜBagtn bewilligt, um ble ©tden tc. ber Bors

peften abjubeten.
©le Sufontetlc bot unmtttelbat »et bem Slbmarfch jum ©i«

»iffen«jufammenjug ben gefejjlidjcn ilBfebcrholung«lur« ju b«*

flehen, ©fe betteffenben Äantone wetben etngelabcn, bem eibg.

SJÜtitätbepattement mltjuthetten, we biefe 28ieb«bolung«futfc
ftattfinben unb wfe lange fie bauetn, wotauf bfe 3uftetlung bei

SDcatfdjteuten «folgen wftb.

Sum Bwtd btt Slu«ftcflung ber aJcaifdjrouten füt ben aVIm*

matfd) wftb um bte gtefdjjelttge 9totlj «fud)t, wohin ble »et»

fdjfcbencn taftifdjen einheften bcfjuf« fht« enttaffung fnfltabftt
wetben feilen.

SU« gädj«, weldje in ben üBieb«f)olung«futfen bet Snfantetit
»etjug«welfe ju üben ftnb, werben bejeldjnet:

1. Äurje SBieberhelung bet ©efbatenftbutt, namtnttfd) be«

jweiten Stbfd)n(tt«.

2. Äempagniefdjttfe, b«ui>tfäd)Kdj I. Slbfdjnitt, 3. Slttifcf,
n. Slbfchnitt, 7. Slttifct, III. Sfbfchnitt, 5. Slttllet.

3. Sirafflemfdjule, auch bef ben (Sentiumfcmpagnfen, unt«
umfidjtfg« Benutzung be« Settain« (©ttte 12—15) unb

mit »orjug«welf« Bctütfjtdjtigung bet Sßotfd)tfften be«

IL unb III. Slcfdjnftt« biefe« gtegtement«.

4. Botaif(en«fd)ule, befenbet« tafdjc« Polten unb ©eploitcn.
©ebtattd) bet ©toifienefolennen unb bet Sfrafllcut« en

grandes bandes. ©le BatalttonJfdjute feil oft«« auch

mit fich gegenüberftebenben oJalbbataflfonen in foupfttem
Senain geübt wetbtn, fm fefstetn gälte unter Slnwenbung

b« Äempagnfcfotennen.

5. gefbbienft, namentlich ble beiben Sltttn »en ©iä)«beit«*
bienft, BatreuKtenbienft, Bcrbattcn fn ben Äantonnementcft

unb fm Btoeuaf. ©a« SUtffdjlagen ber ©djlrmjelte;
letztere« ift aud) mit ben Sruppen ber freiwilligen fan*

tenalen Bataillone clnjuüben.
6. SBenn mcgtldj befenbei« Unt«tfd)t füt bfe Äempagnle*

3fmm«fcute fn ffjren tcd)iiffd)en Bettfchtungen.

51 u * l a n b.

B teufe n. (gtlbtetegtaphcn< unb eifenbabnobtheilung.) SDJan

beabfidjtigt bfe eitidjtung «inet ©tammfempagnie füt biegtlb*
tetcgiapbcn* unb geIbcifeitlabn*Slbtfjelfungcn bet Sltmee, wtldje
junädjfl eine ©tärfe »en 3 Dffijieren, 8 Untetefpjleren ur.b

80 ©emefntn erhalten unb bem ©atbe<B(eni«bataftlon untttfteflt
werten fotl. ©ie neue ©tammfetnpagnte bot ben 3wed, füt
lünftige Ätftg«fätte tlncn beteft« fm gelbttlegtapljen< unbeffen«
bahnbfenfl au«gebflbcten Btborf on 5Jtannfo)afttn ftd)« ju fteilen.

— (SBIetetelnfühtung btt ©htapntl«.) Ber etwa btei 3ab*
ten finb bfe ©htapntl« mit btm prtufffdien Bcrfuffien#junb«
au« ber Slu«tüftung b« gelbgefdjüfje gefd)feben, weil ble eigen«

tbümlldjt B3frfung biefer ©tfchoffe nur mit einem Brennjünbet,
nid)t abet mit efnem B«fuffien«jünb« »ollftänbfg ju errefcfjcn

fft. ©ie Slrtlll«if-.Btüfung«fomm(fficn t)atte fefjon ftüh« ble

grage bet Btennjünbet für ble ©brapnel« auf ifjttm Brogramm

fteben, fonnte aber ju feinet »öflig beftiebigenben Äenfttuftlen
eine« felbftieg«mäftgen 3ünbcr« gelangen. 3b" unau«gcfej}tcn

Bemühungen ftnb Inbeffen jtjjt bod) burch ein günftige« Stefuttat

geltönt »orbtn, unb jwat mit btm »en £auptmtnn SanttHe mo*

blfijitten 3e(tjünb« be« ajauptmann« 9tld)ter. ©le «ntfdjfebene

Ätftg«btaud)barfeft biefe« Sünbet« wutbe butd) bie umfaffenbflen

Stan«pert*, Sagetung«* unb ©d)ief»etfud)e bet fämmtlicben gefb»

arttttetterfgfmttttet fonffatltt; fjnb aud) ned) Stu«ftttfungen in
einjelnen Stfcfjtungtn ju madjen, fe fnftufttn bfefefben felne«weg«
auf fefne »eOftänbfge Ätfeg«braud)batfc(t unb äwcdmäffgfett.
9tach bfefen günftfgen Stcftittaten Ijat ba« Äticg«mfnift«fum bfe

btftnftiee (Sfnfühtttng ber ©brapnet« mft bem erwähnten Son*

ce(te*9tfd)tcrfd)cn Seit* ob« Btennjünbet füt ble getbattlfletfe
bcfchloffen. SDtft ber SBicbcrelnfübtung Hefe« ©efd)offe« wirb
bagegen ber (johe Begenfdjuf ganj aufgegeben iin\> wetben tn
feinem ©efclge auch He fleinen äButffabuiigcn «u« ben Beflän*
ben au«fd)efben. (>. 2)}..3.)

gtanfteld). (3teglment«fd)ulcn.) ©et Ätftg«minlft« bot
on ben Äaffet efnen Setfdjt über ben 3uftanb ber 9tegtment«»

fdjnlcn gerichtet, bem wir felgenbe ©aten entnehmen: 3n btm
abgelaufenen ©djttffahte waten bte Äittfe be« etften unb be«

jweiten ©tabe« bei b« 3nfant«ie unb bet Äasatterie »cn 160,840
Segfingtn befudjt. ©er Unterrfdjt bejwedt thfit« ble Befannt*

machung bet ©etbaten mit ben ©fementatgegenftänben, at«:

©(bleiben, Sefen unb Stedjnen, tbeil« bie Botbttcjtung btt Untet*

offijiere füt Ihtcn weitem Betuf af« DfffjlKti 3n Slfgctfen

befteben feit 1866 ©pejiatfutfe füt bfe SfiafHeuifetp«, um etnet*

feft« ble ftanjöftfd)tn Cabte« mft ber Äenntnff be« Sttabffdjen

»ertrattt ju madjen, anbetfeft« bfe franjöfifdje ©pradje untet bie

cfngebctnen ©olbaten ju »etbtcften. e« jefgen fid) betclf« In
beiben Stichtungen erfreuliche Stefuttate, namentlldj madjen ble

eingebotnen fidjtfidje gottfdjtftte. ©ie Strtittcife» unb ©enle»

fchuten hoben mtt 9tüdftdjt auf bfe 9totut biefet ©pejialwafftn
efn umfaffenbete« Sehtptogtamm, ab« fte geben ebenfall« »on

bet Bafi« bc» <5lcmcntatunt«tfcf)tc« au«, ©le 3obl ber Sog»

Kngt beträgt in beiben ©raben 15,400, wenad) bie ©efamtnt*

jaht bet ©elbaten all« ©rabe, weldje im abgefauftntn 3of)te
in btn ©tementat * 9Jtflftätfdjutcn Unttrtldjt gtneffen ijc&ttt,

176,240 bettägt. 3m Bergtefdje mtt btn früheren fahren bot

fidj bemnad) tin bebeutenb« gertfd)r(tt etgeben, inbem Im 3«h"
1852 nut 82,111 Untetcffijiete unb ©olbaten ble gUgfme»t«<

fdjulen befudjt hotten; bfe 3«t)f ber Segtinge hat ftd) bah« um
D4,138 SJtann »etntetjtf. ©et Ätfcg«minfft« btüdt ble Hoffnung

au«, baf fn ein« febr nahen 3utu'nft alle ©olbaten, welche un*

geblfbet, b. h- »hne Äenntnif be» ©djrefben« unb be« Sefenl,

untet bfe gabne efngetrcten, wenfgftcn« mft ben elementar*

Äenntnfffen au«g«üftct nad) #aufe jutüdfehttn werten.

©djlfeftfdj madjt bet Ätfcg«mfnfft« ben Bctfdjtag (bet auch

bfe faifetlidje ©tnehmfgung eit)a(!en bot)« baf bem Äalf« alt*

Jäbttidj üb« ble gotlfdjtfttt bt« eitmcntaiunttttfdjte« fn b«
Sttntce unb bfejenigen Äotp«, wetd)t ftttj Ijferin befenbet« au«>

gejefchnet hoben, B«id)t jit «ftatten fet.

©lefdjjettfg bot btt Äiicg«min(ft« an bie SMaifdjälle, Äotp«*
unb ©l»ijfen«-Äcmmanbanttn tln 9tunbfd)telbcn gctidjtet, wotln

« ihnen bie Uebetwadjung unb getbttung bt« ettmentatuntet*

tld)t» in bei Sltmec btingenb an« $«j legt unb ble einfdjidung
»on «fd)6pfenben 3obtf«bcticbten an ba« Äticcysminiftttium jur
Bfl(d)t madjt.

— (Berttag.) Slm 17. gebtuat hielt fm ftanjeftfd)en Ätftg«»

mfnfftetlum b« Äapltän Slbjubant^SKoict be« 2ttn ®arte=@tena«

bl«=9tegiment« de Parades einen Betrug übet bie Bewaffnung

bet Sltmecn In eutopa unb tn ben Beteinigten ©taaten 9tetb*

amctlfa«, ben einfluf btt fd)ncflfcu«nben ©ewebre auf bfe Saftif
unb bit Slu«bllbung be« 3itfant«lften.

©et Betttag, bem aufer. ein« gtofen Slnjabl »en Dfftjteten
aud) bet etjh«jeg SUbted)t beiwehnte, jetfiet naa) bem Moniteur
de l'arm^e »em 26. gebtuat fn bttf Slbfdjnftte. 3n bem elften

wutbe ein tut}« biftorffd)« Uebetblid bet glatten unb gejogenen

Jfjanbfeuetwafftn gegeben. 6« würbe bemetft, baf nad) unb nad)

ade jut Brüfung btt ©cwefjtftagt in europa nlebetgcfctjten

Äcmmfffionen ju bem ©djfuffe gelangten, bof füt tie flclneten

©ewehrfaliber jjintetlab« »cijujiehen feien, baf alfo biefe Ucbet*

jeugttng fidj audj ohne ben Ätfeg »on 1866 ptaftlfd) Bahn gt*
brodjen hoben würbe, wiewohl nidjt ju läugnen fei, baf bie

©djtadjt »on „©abewa" ble Söfung biefer grage befdjlcunlgt

habe.

3m jweiten Shell bt* Bettrag« wutben ble füt ble $e«e fn

- tôt -
meist«- und dcr reduzirten Gewehrbestandthetlkiste, dem

Ambülance-Tornister, Brankards und Schirmzclten. Letztere werden

dcn Kantonen zu Handen ihrcr Korps — den Spezialwaffen auf
tcm Waffenplatz des Vorkurse« — zugestellt.

Die Fourgon« werden nicht mitgenommen, dafür erhält jcdcS

Bataillon und die Eskadron einen zweisxännigcn Requisitions-

wagen zum Transport der KorpSauSrüstung und der Wolldecken,

und zwar für den EinrückungS- und EntlaffungStag und für die

Hauptmanövrirtagc.

Währcnd den vorbereitenden Uebungen wird per Brigade nur
ein zwelsxänniger Wagen bewilligt, um die Decken :c. der

Vorposten abzuholen.

Die Infanterie hat unmittelbar »er dem Abmarsch zum
DivisionSzusammenzug den gesetzlichen Wiederholungskur« zu
bestehen. Die betreffenden Kantone werden eingeladen, dem eidg,

Militärdepartement mitzutheilen, wo diese Wiederholungskurse

stattstnden und wie lange sie dauern, worauf die Zustellung der

Marschrouten erfolgen wird.

Zum Zweck der Ausstellung der Marschrouten für den

Helmmarsch wird um die gleichzeitige Notiz ersucht, wohin die

verschiedenen taktischen Einhcitcn behuf« ihrer Entlassung instradtrt
werden sollen.

Al« Fächer, welche in den WiederholungSkursen dcr Infanterie
vorzugsweise zu üben sind, werden bezeichnet:

1. Kurze Wiederholung dcr Soldatenschule, namentlich des

zweiten Abschnitt«.

2. Kompagnieschule, hauptsächlich l. Abschnitt, 3. Artikel,

ll. Abschnitt, 7. Artikel, III. Abschnitt, 5. Artikel.
3. Tiratllemschule, auch bei den Centrumkompagnien, unter

umsichtiger Benutzung de« Terrain« (Scite 12—15) und

mit vorzugSweiser Berücksichtigung der Vorschriftcn dc«

II. und HI. Abschnitt« dicsc« Rcglcment«.

4. Bataillon«schule, besonders rasches Ploiren und Deploiren.

Gebrauch der Divisionskolonnen und der Tirailleurs «n

szrktucle» bslicles. Die Bataillonsschule soll öfter« auch

Mit sich gegenüberstehenden Halbbataillonen in koupirtem

Terrain geübt werden, im letztern Falle unter Anwendung

der Kompagniekolonnen.

5. Felddienst, namentlich die beiden Arten »on Sicherheits¬

dienst, Patrouillen dienst, Verhalten in den Kantonnemente«

und tm Bivouak. Das Aufschlagen der Schtrmzelte;
letzteres ist auch mit dcn Truppen der freiwilligen
kantonalen Bataillone einzuüben.

6. Wenn möglich besonderer Unterricht für dte Ksmpagnie-
Zimmerleute in ihren technischen Verrichtungen.

Ausland.
Preußen. (Feldtelegraphen-und Eiseniahnabtheilungi) Man

beabsichtigt die Errichtung einer Stammkompagnie für die Feld-

telcgrophcn- und Feldcisenlahn-Abthellungen der Armee, welche

zunächst eine Stärke von 3 Ofsizieren, 8 Unterofsiziere« und

8» Gemeinen erhalten und dem Garde-Pionierbataillon unterstellt
werden soll. Die neue Stammkompagnie hat den Zweck, für
künftige Kriegsfälle einen bereits tm Feldttlegraphen- und

Eiseubahndienst auêgebildctc» Bedarf an Mannschaften sicher zu stellen.

— (Wiedereinführung der Shrapnels.) Vor etwa drei Jahren

sind die Shrapnels mit dem preußischen Perkussionszünder

aus der Ausrüstung dcr Feldgeschütze geschieden, weil die

eigenthümliche Wirkung dieser Geschosse nur mit einem Brennzünder,

nicht aber mit eincm Perkussionszünder vollständig zu erreichen

1st. Die Artillerie-Prüfungskommission hatte schon früher die

Frage dcr Brennzündcr für die Shrapnels auf ihre» Programm
stehen, konntc aber zu keiner völlig befriedigenden Konstruktion
eines feldkriegSmößigen Zünders gelangen. Ihre unausgesetzten

Bemühungen sind indessen jetzt doch durch ein günstiges Resultat

gekrönt worden, und zwar mit dem »on Hauptm um Lamelle mo-

disizirten Zeitzünder des Hauptmanns Richter. Die entschiedene

Kriegebrauchbarkeit dieses Zünders wurde durch die umfassendsten

Transport-, Lagerung«- und Schießversuche der sämmtlichen Feld»

artillerienglmenter könstattrt; sind auch noch Ausstellungen l«
einzelnen Richtungen zu machen, so influirei, dieselben Kinesweg«
auf seine vollständige Krtegsbrauchbarkeit und ZwcckmZßigkelt.
Nach diesen günstigen Resultaten hat da« KriegSministcrium die

definitive Einführung der Shrapnels mit dem erwähnten Lan-
celle-Richtcrschen Zeit- oder Brennzünder für die Feldartillerie
beschlossen. Mit dcr Wiedereinführung dieses Geschosse« wird
dagegen der hohe Bogenschuß ganz aufgegeben «»5, werden in
feinem Gefolge auch die kleinen Wurfladnngcn au« den Beständen

ausscheiden. (A. M.-Z.)
Frankreich. (Regimentsschule».) Der Kriegsminister hat

an den Kaiser einen Bericht über dcn Zustand der Regiments-
schnlcn gerichtet, dcm wir folgende Daten entnehmen : In dem

abgelaufenen Schuljahre waren die Kurse de« ersten und de«

zweiten Grade« bei der Jnfantcrie und der Kavallerie von 160,310
Zöglingen besucht. Der Unterricht bezweckt theils die Bekanntmachung

der Soldaten mit dcn ElementargegcnstZnden, als:
Schreiben, Lesen und Rechnen, theils die Vorberestung der

Unteroffiziere für ihrcn weitern Beruf als Offizicre- Jn Algerien
bestehen seit 1866 Spezialkurse für die Ttrailleurkorp«, um einerseits

die französischen Eadre« mtt der Kenntniß des Arabische»

vcrtraut z« machcn, anderscit« die französische Sprache unter die

eingebornen Soldaten zu verbreiten. E« zeigen sich bereit« in
beiden Richtungen erfreuliche Resultate, namentlich machen dte

Eingebornen sichtliche Fortschritte. Die Artillerie- und

Genieschulen haben mit Rücksicht auf die Natur dieser Spezialwaffen
ein umfassenderes Lehrprogramm, aber sie gehen ebenfalls von
der Basis des Elementarunterrichte« aus. Die Zahl der

Zöglinge beträgt in beidcn Graden 15,100, wonach die Gesammtzahl

der Soldaten aller Grade, welche im abgelaufenen Jahre
tn den Elementar - Militärschulcn Unterricht genossen haben,

176,240 beträgt. Im Vergleiche mit den früheren Jahren hat
sich demnach ein bedeutender Fortschritt ergeben, indem im Jahre
1352 nur 82,111 Unteroffiziere und Soldaten die Regiments,
schulen besucht hattcn; die Zahl der Zöglinge hat sich daher um
?4,133 Mann vermehrt. Der Kriegsminister drückt die Hoffnung

aus, daß in eincr sehr nahen Zukunft alle Soldaten, welche

ungebildet, d. h. ohne Kenntniß de« Schreiben« und de« Lesens,

unter die Fahne eingetreten, wenigsten« mit den Elcmcntar-

Kenntnissen »»«gerüstet nach Hause zurückkehren werden.

Schließlich macht der Kriegsminister dcn Vorschlag (der auch

die kaiserliche Genehmigung erhalten hat), daß dcm Kaiser

alljährlich über die Fortschritte de« Elementarunterrichte« in der

Armcc und dikjenigen Korps, welche sich hierin besonder«

ausgezeichnet haben, Bericht zu erstatten sei.

Gleichzeitig hat dcr Kriegsminister an die Marschälle, Korps-
und DtvisionS-Kommandanten ein Rundschreiben gerichtet, worin

er ihnen die UeberwZchung und Förderung des Elementarunterricht«

in der Armee dringend an« Herz legt und die Einschickung

v»n crschopfenden Jahresberichte» an da« Kriegsministerium zur

Pflicht macht.

— (Vortrag.) Am 17. Februar hielt im französischen Krieg«-

Ministerium dcr Kapitän Adjudant-Major de« 2ten Garde-Grena-

dier-Regiment« às ?aracles einen Vortrug über die Bewaffnung

der Armeen tn Europa und tn den Vereinigten Staaten

Nordamerika«, den Einfluß der schnellfeuernden Gewehre auf die Taktik

und die Ausbildung des Infanteristen.
Der Vortrag, dem außer, einer großen Anzahl »on Offizieren

auch der Erzherzog Albrecht beiwohnte, zerfiel nach den, blcmiteur
àe l'armes »om 26. Fcbruar in drei Abschnitte. Jn dem ersten

wurde ein kurzer historischer Ueberblick dcr glattcn und gezogenen

Handfeuerwaffen gcgebcn. Es wurde bemerkt, daß nach und nach

alle zur Prüfung der Gcwehrfrage in Europa niedergcsctzten

Kommissionen zu dcm Schlusse gelangten, daß für die kleineren

Gewehrkaliber Hinterlader vorzuziehen seien, daß also diese

Ueberzeugung sich auch ohne dcn Krieg »on 1866 praktisch Bahn
gebrochen haben würde, wiewohl nicht zu läugnen sei, daß die

Schlacht von „Sadowa" die Losung dieser Frage beschleunigt

habe.

Im zweiten Theil de« Vortrag« wurden die für die Heere in
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